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1. Aufgabendarstellung 
  
Die Gemeinde Berg bei Neumarkt in der Oberpfalz plant die Ausweisung eines neu-
en Baugebietes („An der Klinge“). Hierzu liegt ein Bebauungsplanentwurf vom 
29.04.2025 der Team 4 Landschaftsarchitekten und Stadtplaner vor. (siehe Abbil-
dung 1). In unmittelbarer Nachbarschaft, südöstlich des geplanten Baugebietes, be-
findet sich ein bestehender Tierhaltungsbetrieb (siehe Lageplan Abbildung 2).  
 
Abbildung 1: Lageplan zu dem geplanten Baugebiet 
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Für die Gemeinde soll die Geruchsbelastung die durch den geplanten Tierhaltungs-
betrieb an dem geplanten Baugebiet entsteht, ermittelt werden. 
 
Abbildung 2: Lageplan mit dem bestehenden Tierhaltungsbetrieb 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schweinehaltungsbetrieb 
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2. Vorgehensweise und Beurteilungsgrundlagen 
 
Für eine einfache Fallkonstellation wie z.B. die Beurteilung einer oder maximal zwei-
er Geruchsemissionsquellen kann die Richtlinie VDI 3894 Blatt 2 [1] zur Beurteilung 
der Geruchsbelastung herangezogen werden. 
Im vorliegenden Fall scheidet jedoch die Beurteilungsmethode nach der Richtlinie 
VDI 3894 Blatt 2 aus, da die Anzahl der Emissionsquellen sowie deren Entfernung 
zueinander mit dem Abstandsmodell nicht beurteilt werden kann. Zudem spielt bei 
der Beurteilung der Geruchsbelastung durch den vorhandenen Tierhaltungsbetrieb 
der Einfluss der Gebäude eine relevante Rolle. Dieser beeinflussenden Parameter 
kann jedoch bei der Abstandsmethode nicht sinnvoll berücksichtigt werden. 
Aus diesem Grund wird eine Immissionsprognose unter Berücksichtigung des Ge-
ländeeinflusses sowie der Gebäudeeinflüsse durchgeführt. 
 
 
Beurteilungsgrundlagen Geruch - Geruchsimmissionsprognose 
 
Die Berechnungen werden mit dem Rechenprogramm LASAT Version 3.5 durchge-
führt (Hinweise zu den Programmen LASAT siehe Anhang 1).  
Das Rechenprogramm LASAT ist konform zu der Richtlinie VDI 3495 Blatt 3 und ent-
spricht somit den Anforderungen des Anhanges 2 der TA Luft [2] wonach Ausbrei-
tungsberechnungen nach TA Luft unter Verwendung eines Partikelmodells der Richt-
linie VDI 3945 Blatt 3 durchzuführen sind. 
Das Rechenprogramm ermittelt bei der Berücksichtigung von Tierhaltungsanlagen 
die sogenannte belästigungsrelevante Kenngröße für Geruch als Ergebnis der Be-
rechnungen. 
Als Beurteilungsgrundlage für die Bewertung der Erheblichkeit von Geruchsimmissi-
onen kann der Anhang 7 der TA Luft „Feststellung und Beurteilung von Geruchs-
immissionen“ herangezogen werden. 
Nach der Anhang 7 TA Luft liegen erhebliche Belästigungen im Sinne des § 4 Bun-
des-Immissionsschutzgesetz vor, wenn je nach Baugebietseinstufung ein bestimmter 
festgelegter Immissionswert überschritten wird. 
Als Immissionswerte sind in der Tabelle 22 des Anhangs 7 der TA Luft folgende Wer-
te (relative Häufigkeiten von Geruchsstunden in Bezug auf die Gesamtjahresstun-
den) genannt: 
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Zusätzlich kann der Nr. 3 des Anhangs 7 der TA Luft folgendes zur Erheblichkeits-
prüfung von Geruchsbelastungen entnommen werden: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Ermittlung der Kenngröße für die Zusatz- und Gesamtzusatzbelastung wird in Nr. 
4.5 des Anhangs der TA Luft folgendes ausgeführt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berechnung der belästigungsrelevanten Kenngröße 
 
Um die belästigungsrelevante Kenngröße IGb zu berechnen, die anschließend mit 
den Immissionswerten nach Tabelle 1 zu vergleichen ist, ist die Gesamtbelastung IG 
mit dem Faktor fgesamt zu multiplizieren (Rechenvorschrift siehe nächste Seite). 
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Folgende Gewichtungsfaktoren f1 -  f4 werden in der Geruchsimmissionsrichtlinie ge-
nannt: 
 
Tabelle 1: Gewichtungsfaktoren nach Anhang 7 TA Luft 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berechnungsvorschrift zur Ermittlung der belästigungsrelevanten Kenngröße für Ge-
ruch: 
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Durch dieses spezielle Verfahren der Ermittlung der belästigungsrelevanten Kenn-
größe ist sichergestellt, dass die Gewichtung der jeweiligen Tierart immer entspre-
chend ihrem tatsächlichen Anteil an der Geruchsbelastung erfolgt, unabhängig da-
von, ob die über Ausbreitungsrechnung oder Rasterbegehung ermittelte Gesamtbe-
lastung IG größer, gleich oder auch kleiner der Summe der jeweiligen Einzelhäufig-
keiten ist. 
In der aktuellen Version von LASAT sind die o.a. Formeln bereits umgesetzt, so dass 
als Ergebnis der Geruchsausbreitungsberechnung die belästigungsrelevante Kenn-
größe IGb ausgegeben wird. 
Für Tierarten oder Emissionsquellarten die nicht in der Tabelle der Gewichtungsfak-
toren der Geruchsimmissionsrichtlinie enthalten sind (z.B. Legehennen), ist der Ge-
wichtungsfaktor 1 zu verwenden. 
 

 
3. Emissionsdaten 
 
Die Geruchsemissionen des zu beurteilenden Tierhaltungsbetriebes wurden mit fol-
genden aufgeführten spezifischen Geruchsemissionsraten bestimmt: 
 
Tabelle 2: Mittlere tierspezifische und oberflächenspezifische Geruchsemissionsraten 

Tierart / Emissionsquelle 
Mittlerer spezifischer  

Geruchsemissionsmassenstrom  
Literatur 

Schweinehaltung - Deckzentrum 22 GE/(GV * s) nach [3] 

Schweinehaltung - Wartestall 22 GE/(GV * s) nach [3] 

Schweinehaltung - Abferkelstall 20 GE/(GV * s) nach [3] 

Ferkelaufzucht 75 GE/(GV * s) nach [3] 

Schweinehaltung - Zuchtläufer 50 GE/(GV * s) nach [3] 

Festmistlagerung - Schweinemist 3 GE/(m² * s) nach [3] 
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Für die Ermittlung der Großvieheinheiten können folgende Faktoren für die mittlere 
Tierlebendmasse je Tier verwendet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eingangsdaten zur Ermittlung der Geruchsemissionen  
 
Folgende Geruchsemissionen ergeben sich anhand der Tierbestände. 
 
Tabelle 3: Geruchsemission  

Art der Anlage 
Großvieheinheiten oder 

Emissionsfläche 

Spezifische  
Geruchs-

emissionsrate 

Geruchs-
emission 

Wartestall 50 Zuchtsauen * 0,3 GV/Tier = 15 GV 22 GE/(GV * s) 330 GE/s 

Abferkelstall 26 Abferkelplätze * 0,4 GV/Tier = 10,4 GV 20 GE/(GV * s) 208 GE/s 

Deckzentrum 30 Zuchtsauen * 0,3 GV/Tier = 9 GV 22 GE/(GV * s) 198 GE/s 

Ferkelaufzuchtstall 
mit Zuchtläufern 

140 Ferkel bis 30 kg * 0,04 GV/Tier = 5,6 GV 
 

20 Zuchtläufer * 0,12 GV/Tier = 2,4 GV 

75 GE/(GV * s) 
 

50 GE/(GV * s)
2
 

420 GE/s 
 

120 GE/s 

Ferkelaufzuchtstall 180 Ferkel bis 30 kg * 0,04 GV/Tier = 7,2 GV 75 GE/(GV * s) 540 GE/s 

Festmistlager 107 m² Grundfläche im Jahresmittel
1
 3 GE/(m² * s) 321 GE/s 

1
 Jahresbezogene emissionsrelevante Fläche (2/3 der Grundfläche nach [4]) 

2
 In Anlehnung an den spezifischen Geruchsemissionsfaktor für Jungsauen  

 
.  
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4. Immissionsprognose, meteorologische Daten, Beurteilungsge-
biet und sonstige Eingabeparameter der Ausbreitungsrechnung 

 
Ausbreitungsmodell 
 

Nach Anhang 7 der TA Luft sind Ausbreitungsberechnungen zur Ermittlung der Ge-
ruchsstoffbelastung unter Verwendung eines Partikelmodells nach der Richtlinie 
3945 Blatt 3 durchzuführen (siehe Auszug Anhang 7 TA Luft unten). 
 
Auszug aus TA Luft Anhang 7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Ausbreitungsmodell 
 

Die Ausbreitungsberechnungen wurden mit dem Programm LASAT Version 3.5 
durchgeführt. Zur Eignung des Programmes wird auf die Anlage 1 verwiesen. 
Für die Durchführung einer Immissionsprognose ist neben der Kenntnis der Emissi-
onsparameter der Emissionsquellen, die Bodenrauhigkeit des Geländes, die Git-
terauflösung im Rechengebiet, die meteorologischen Daten, die Berücksichtigung 
von Bebauung und die Berücksichtigung von Geländeunebenheiten relevant.  
 
 
Meteorologische Daten 
 

Nach TA Luft Anhang 3 Nr. 9 können folgende meteorologische Daten als 
Eingangsdaten für eine Immissionsprognose verwendet werden (siehe unten). 
 
Auszug Anhang 3 TA Luft 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die überschlägige Beurteilung durch das Sachgebiet Immissionsschutz des Land-
ratsamtes Neumarkt erfolgte nach dem Verfahren der Richtlinie VDI 3894 Blatt 2 
unter Verwendung einer synthetischen Ausbreiungsklassenstatistik. Die verwendete 
synthetische AKS weist folgende Windrichtungsverteilung auf.  
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Abbildung 3: Verwendete synthetische AKS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die gemessene Windrichtungsverteilung an der nächstgelegenen DWD-Wetterstation 
(linke Abbildung) sowie eine mittels eines prognostischen Weindfeldmodelles vom 
Deutschen Wettterdienst ermittelte Windrichtungsverteilung für den Standort 
Sückelsberg (rechte Abbildung) weisen folgende Verteilungen auf (Stationskarte des 
DWD zu den nächstgelegenen Wetterstationen siehe Abbildung 5). 
 
Abbildung 4: Windrichtungsverteilung der DWD-Messstation Höhenberg Neumarkt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese weichen von der Windrichtungsverteilung der synthetischen AKS ab. 
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Abbildung 5: Vorhandene DWD-Messstationen im Umfeld von Berg  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Um beurteilen zu können welche der meteorlogischen Daten die konservativere 
Beurteilung ergibt, wurde anhand der Daten der DWD-Station Höhenberg Neumarkt 
eine Bewertung auf der Grundlage des Abstandsmodelles der Richtlinie VDI 3894 
Blatt 2 vorgenommen. Hierbei wurden die identischen Eingabeparameter wie bei der 
durch das Sachgebiet Immissionsschutz des LRA Neumarktes erfolgten Beurteilung 
verwendet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ungefähre Lage 
von Berg 
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Die folgenden beiden Abbildungen zeigen die Ergebnisse (oben Beurteilung durch 
LRA mit synthetischen AKS, unten Beurteilung mit meteorologischen Daten der 
DWD-Station Höhenberg Neumarkt). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Beurteilung mit den meteorologischen Daten der DWD-Station zeigen eine kon-
servativere Beurteilung. Aus diesem Grund wurde auf diese Daten zurückgegriffen. 

10-%-Isolinie 

10-%-Isolinie 
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Abbildung 6: Windrichtungs-, Ausbreitungsklassen- und Windklassenverteilung der verwendeten meteorologischen Zeitreihe der DWD-Station Höhen-

berg bei Neumarkt 
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Gewähltes Rechengebiet (grid.def-Eingabedatei)  
 
Da die Berechnungen mit Berücksichtigung von Gebäudeumströmungen durchgeführt 
wurden, wurde mit Netzschachtelung (Verwendung von 6 unterschiedlich großen Net-
zen) gerechnet. Die Eingabeparameter können der folgenden Eingabedatei für die Fest-
legung der Netze entnommen werden. 
 
==================================================== grid.def 

.  

  RefX = 32676789 

  RefY = 5473013 

  GGCS = UTM 

  Sk = { 0.0 3.0 5.0 7.0 9.0 11.0 13.0 15.0 17.0 19.0 21.0 23.0 25.0 27.0 30.0 34.0 

40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0 600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0 } 

  Nzd = 1 

  Flags = +NESTED+BODIES 

- 

! Nm | Nl Ni Nt Pt     Dd  Nx  Ny  Nz     Xmin     Ymin  Rf  Im       Ie 

-----+------------------------------------------------------------------ 

N 06 |  1  1  3  3   64.0  90 224  29   -640.0 -13056.0 0.5 200  1.0e-04 

N 05 |  2  1  3  3   32.0  48  48  29   -320.0   -512.0 0.5 200  1.0e-04 

N 04 |  3  1  3  3   16.0  50  48  29     32.0   -128.0 0.5 200  1.0e-04 

N 03 |  4  1  3  3    8.0  76  56  29     48.0     64.0 0.5 200  1.0e-04 

N 02 |  5  1  3  3    4.0 132 102  29     64.0     96.0 1.0 200  1.0e-04 

N 01 |  6  1  3  3    2.0 208 148  12    120.0    156.0 1.0 200  1.0e-04 

 
 
Anemometerstandort und –höhe (metlib.def-Eingabedatei) 
 

Für die Lage des Anemometers (siehe Eingabedatei meteo.def) wurde der Standort 
gewählt, für den die Daten repräsentativ sind.  
 

========================================================================== meteo.def 

- LPRAKT 3.5.2: time series berg/neumarkt_2019.akt 

- Umin=0.70  Seed=11111 

. 

  Version = 5.3  ' boundary layer version 

  Z0 = 0.500     ' surface roughness length (m) 

  D0 = 3.000     ' displacement height (m) 

  Xa = 4085.0     ' anemometer x-position (m) 

  Ya = -12463.0     ' anemometer y-position (m) 

  Ha =  13.1     ' anemometer height above ground (m) 

  Ua = ?         ' wind speed (m/s) 

  Ra = ?         ' wind direction (deg) 

  KM = ?         ' stability class according to Klug/Manier 

  ZgMean = 543   ' average terrain height (m) 

  WindLib = ~/lib    ' wind field library 

  RefDate = 2019-01-01T00:00:00+0100 

-   

 
Der folgenden Abbildung können die gewählten Rechennetze, der Koordinaten-
Nullpunkt sowie die gewählte Lage des Anemometers entnommen werden. 
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Abbildung 7: Verwendete Rechennetze sowie x = Lage des Anemometers (+ = Lage Koordinaten-

Nullpunkt des Rechengebietes) 
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Berücksichtigung von Geländeunebenheiten 
 
Entsprechend der Richtlinie VDI 3783 Blatt 13 [5] ist der Einfluss von Geländeuneben-
heiten zu berücksichtigen, wenn die Steigung im Beurteilungsgebiet größer 1:20 ent-
sprechend 0,05 ist (siehe Textauszug aus der Richtlinie unten).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Die folgende Abbildung zeigt, dass die Anwendung des diagnostischen Windfeldmodel-
les zur Berücksichtigung der Geländeunebenheiten eingesetzt werden kann, da die 
Steigungswerte > 0,2 in nur einem sehr geringen Umfang vorkommen.  
 
 

Rauhigkeitslänge z(0) 
 
Für die mittlere Rauhigkeitslänge wurde nach dem Landesbedeckungsmodell Deutsch-
land (LBM-DE) ein Wert von 0,5 m ermittelt (siehe Abbildung 7). 
Dies entspricht der vor Ort festgestellten Landnutzung. 
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Abbildung 8: Verwendetes Geländemodell 
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Abbildung 9: Steigungswerte im Rechengebiet 
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Abbildung 10:  Ermittelte Rauhigkeitslänge von 0,5 m nach dem LBM-DE, entsprechend Nr. 6 An-

hang 2 TA Luft 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berücksichtigung von Bebauung und Ansatz der Emissionsquellen 
 
Die Gebäude, die einen relevanten Einfluß auf die Ausbreitung der Geruchsemissionen 
haben, wurden bei der Immissionsprognose berücksichtigt. 
Die Emissionsquellen wurden entsprechen den Vorgaben der Richtlinie VDI 3783 Blatt 
13 kategorisiert (siehe Auszug aus VDI-Richtlinie). 
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Zusammenfassung der Modellparameter 
 
Tabelle 4: Zusammenfassung der verwendeten wesentlichen Modellparameter 

Parameter  
Siehe Eingabeda-

tei in Anlage 1 

Wetterdaten 
Repräsentative meteorologische Zeitreihe aus 
2019 der DWD-Station Höhenberg Neumarkt 

meteo.def 

Anemometerhöhe ha = 13,1 m meteo.def 

Anemometerstandort  
bezogen auf Nullpunkt 

Xa = 4085 m; Ya = -12463 m meteo.def 

Rauhigkeitslänge z0 = 0,5 m meteo.def 

Rechengebiet maximal 5760 m X 14336 m grid.def 

Typ Rechengitter sechsfach geschachtelt grid.def 

Gitterweiten 2 m, 4 m, 8 m, 16 m, 32 m, 64 m grid.def 

Rechengitter-Nullpunkt 
UTM-Koordinaten 

32 676789m, 54730135m grid.def 

Gebäudemodell ja bodies.def 

Geländemodell ja grid.def 

 
 

5. Ergebnisse der Beurteilung und Bewertung 
 
Anhand der Immissionsprognose wurden die belästigungsrelevanten Kenngrößen für 
die Geruchsbelastung durch den bestehenden Schweinehaltungsbetrieb an dem ge-
planten Baugebiet ermittelt. Die Ergebnisse der durchgeführten Geruchsimmissions-
prognose sind in Abbildung 11 dargestellt.  
 
 

Bewertung 
 
Nach Anhang 7 der TA Luft sind folgende Immissionswerte zulässig. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An allen geplanten Baukörpern wird der zulässige Immissionswert von 10 % für ein 
Wohngebiet eingehalten. 
 
Fürstenfeldbruck, den 28.10.2025 
 
 
 
Ingenieurbüro Koch 
I.A. Dipl.-Ing. (FH) Roman Koch 
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Abbildung 11: Berechnete  Geruchsbelastung (belästigungsrelevante Kenngröße) an dem geplanten Baugebiet  
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 Anlage 2 

 

Eingabedaten Immissionsprognose  
 

================================================= bodies.def 

- Erstellt von IBJshape 1.8.0 

- Relativkoordinaten beziehen sich auf: 

- ggcs = UTM 

- refx = 32676789.0 

- refy = 5473013.0 

- 

- 

- Rechtecke: 

. 

  Btype = BOX 

- 

!  Name                 |         Xb         Yb       Ab       Bb       Cb       Wb 

------------------------+---------------------------------------------------------- 

B  S4                   |     179.10     376.60     9.62    13.11    10.00  -118.53 

B  S5                   |     205.36     358.65    10.15    11.37    10.00  -123.43 

B  S6                   |     201.80     354.59     5.87     9.07     6.00    57.23 

B  S7                   |     255.86     329.54     9.30     9.77    10.00  -123.66 

B  S8                   |     244.00     326.83     7.47     5.64     5.00  -122.71 

B  S9                   |     297.54     286.88     7.55     8.98     8.00   -45.78 

B  S10                  |     249.08     278.74     7.11    12.41     8.00   -51.11 

B  S11                  |     259.41     259.27    16.78    11.15    12.00   132.57 

B  S12                  |     242.81     249.79     7.09     6.48    10.00    40.79 

B  S13                  |     345.32     268.94    15.34    15.34    10.00  -136.77 

B  S14                  |     345.66     233.72     9.47    19.29     8.00   -46.79 

B  S15                  |     362.60     259.63    13.66     6.71     8.00   -46.98 

B  S16                  |     469.35     279.79    13.91    35.75    10.00    41.57 

B  S17                  |     432.92     305.19    11.56    12.88     8.00    39.15 

B  S18                  |     421.57     319.41     5.29    11.80     6.00   -50.84 

B  S19                  |     412.42     329.90    12.19     7.25     5.00   -52.31 

B  S20                  |     408.35     298.07     8.74    11.02    11.00    46.27 

B  S21                  |     429.87     298.41    19.88    20.84     8.00  -134.32 

B  S22                  |     447.49     266.50    11.57    13.54     7.00    47.05 

B  S23                  |     439.19     259.47     8.51    12.82     6.00    46.63 

B  S24                  |     379.55     219.50    10.18    11.62    10.00   135.57 

B  S25                  |     375.48     230.68     5.28     6.36     6.00  -131.73 

B  S26                  |     303.30     211.02    11.98    10.18    10.00    46.13 

B  S31                  |     324.40     388.72     9.71     7.86    10.00   132.20 

B  S32                  |     304.66     365.35     9.42     7.86    10.00    48.26 

B  S33                  |     290.77     349.52     9.52     8.09    10.00    46.06 

B  S34                  |     279.75     329.79     9.71     7.91    10.00    47.10 

B  S35                  |     259.25     346.22     9.80     7.61    10.00   -34.77 

B  S36                  |     250.26     353.16     8.10     9.87    10.00    55.51 

B  S37                  |     257.21     348.67     5.50     5.27     6.00    53.52 

B  S38                  |     284.33     343.93     4.86     5.28     6.00    48.51 

B  S39                  |     297.97     358.07     4.99     5.47     6.00    49.42 

B  S40                  |     311.44     373.74     5.11     5.41     6.00    50.10 

B  S41                  |     309.49     388.64     5.45     5.21     6.00    43.09 

----------------------------------------------------------------------------------- 

- 

- Polygone: 

- 

. 

  Btype = POLY 

  Cb =     5.00 

- 

!  Name                 |         Xb         Yb 

------------------------+---------------------- 

B  S27                  |     333.12     292.13 

B  S27                  |     303.30     268.76 

B  S27                  |     307.71     265.21 

B  S27                  |     306.01     262.33 

B  S27                  |     312.11     257.08 

B  S27                  |     338.54     287.90 
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B  S27                  |     333.46     292.13 

B  S27                  |     333.12     292.13 

----------------------------------------------- 

 

==================================================== grid.def 

.  

  RefX = 32676789 

  RefY = 5473013 

  GGCS = UTM 

  Sk = { 0.0 3.0 5.0 7.0 9.0 11.0 13.0 15.0 17.0 19.0 21.0 23.0 25.0 27.0 30.0 34.0 

40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0 600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0 } 

  Nzd = 1 

  Flags = +NESTED+BODIES 

- 

! Nm | Nl Ni Nt Pt     Dd  Nx  Ny  Nz     Xmin     Ymin  Rf  Im       Ie 

-----+------------------------------------------------------------------ 

N 06 |  1  1  3  3   64.0  90 224  29   -640.0 -13056.0 0.5 200  1.0e-04 

N 05 |  2  1  3  3   32.0  48  48  29   -320.0   -512.0 0.5 200  1.0e-04 

N 04 |  3  1  3  3   16.0  50  48  29     32.0   -128.0 0.5 200  1.0e-04 

N 03 |  4  1  3  3    8.0  76  56  29     48.0     64.0 0.5 200  1.0e-04 

N 02 |  5  1  3  3    4.0 132 102  29     64.0     96.0 1.0 200  1.0e-04 

N 01 |  6  1  3  3    2.0 208 148  12    120.0    156.0 1.0 200  1.0e-04 

------------------------------------------------------------------------ 

 

========================================================================== meteo.def 

- LPRAKT 3.5.2: time series berg/neumarkt_2019.akt 

- Umin=0.70  Seed=11111 

. 

  Version = 5.3  ' boundary layer version 

  Z0 = 0.500     ' surface roughness length (m) 

  D0 = 3.000     ' displacement height (m) 

  Xa = 4085.0     ' anemometer x-position (m) 

  Ya = -12463.0     ' anemometer y-position (m) 

  Ha =  13.1     ' anemometer height above ground (m) 

  Ua = ?         ' wind speed (m/s) 

  Ra = ?         ' wind direction (deg) 

  KM = ?         ' stability class according to Klug/Manier 

  ZgMean = 543   ' average terrain height (m) 

  WindLib = ~/lib    ' wind field library 

  RefDate = 2019-01-01T00:00:00+0100 

-   

 

= definition of general parameters ======================== param.def 

- Input file created by AUSTAL2000 2.5.1-WI-x 

. 

  Kennung = Berg 

  Seed = 11111 

  Intervall = 01:00:00 

  Refdatum = 2019-01-01.00:00:00 

  Start = 00:00:00 

  Ende = 365.00:00:00 

  Average = 24 

  Flags = +ODOR+RATEDODOR+PLURIS 

  Odorthr = 0.250 

 

= definition of substances =========================== substances.def 

. 

  Name = gas 

  Einheit = g 

  Rate = 4.00000 

  Vsed = 0.0000 

- 

!    STOFF |        Vdep       Refc       Refd 

-----------+---------------------------------- 

K     odor |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000 

K odor_075 |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000 

-----------+---------------------------------- 



 
 
 

 Anlage 2 

 

= definition of emission rates ======================== emissions.def 

. 

- 

!                QUELLE |  gas.odor   gas.odor_075 

------------------------+------------------------------------------------- 

E  DZ                   |     0 198 

E  Abferk               |     0 208 

E  F_Z_Stall            |     0 1080 

E  Mistlager            |     0 321 

E  WS#1                 |     0 110 

E  WS#2                 |     0 110 

E  WS#3                 |     0 110 

------------------------+------------------------------------------------- 

 

================================================= sources.def 

- Erstellt von IBJshape 1.8.0 

- Relativkoordinaten beziehen sich auf: 

- ggcs = UTM 

- refx = 32676789.0 

- refy = 5473013.0 

. 

- 

- Flaechenquellen: 

!  Name          |         Xq         Yq       Hq       Aq       Bq       Cq       Wq 

-----------------+------------------------------------------------------------------- 

Q  DZ            |     438.77     267.01     7.50     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  Abferk        |     434.82     275.77     9.50     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  F_Z_Stall     |     445.55     275.64     8.50     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  Mistlager     |     456.22     240.51     0.00    15.99    19.40     1.00    43.91 

- 

- 

- Linienquellen: 

!  Name |      X1         Y1        H1        X2        Y2       H2       Bq       Cq 

--------+------------------------------------------------------------------------- 

Q  WS#1 |   61.26     287.12     1.50     469.40     278.90     1.50     0.00     1.00 

Q  WS#2 |  469.40     278.90     1.50     480.24     289.06     1.50     0.00     1.00 

Q  WS#3 |  480.24     289.06     1.50     472.27     298.21     1.50     0.00     1.00 

- 

 

Emissionsquellenplan (rotmarkiert = Emissionsquellen) 
 

 

 

 

 

 

 


